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1972 wurde ich in einem kleinen Dorf bei Itzehoe geboren. Nach Abitur und 
Zivildienst begann ich 1992 mein Medizinstudium an der Universität Kiel.

Während des Studiums konnte ich meinen medizinischen und persönli-
chen Horizont durch verschiedene Auslandsaufenthalte erweitern: So 
durfte ich in Namibia meine ersten Babies „fangen“ – wie man dort sagt. Diese tief beeindruckenden 
Erfahrungen gaben den Ausschlag, mich auf die Frauenheilkunde zu spezialisieren. Auch mit den folgen-
den Praktika in Südafrika und Neuseeland sammelte ich viele unschätzbar wertvolle Erfahrungen und 
Kenntnisse.

Im Jahr 2000 beendete ich das Studium, 2003 folgte die Promotion. In den ersten 18 Monaten arbeitete 
ich als Arzt im Praktikum in der Abteilung für Frauenheilkunde des Klinikums Itzehoe. Von 2002 bis Okto-
ber 2007 war ich am Kreiskrankenhaus Rendsburg angestellt – wo ich bereits viele meiner heutigen 
Patientinnen kennengelernt habe. Von 2004 bis 2007 war die Betreuung von Krebspatientinnen während 
der Chemotherapie einer meiner wichtigsten Schwerpunkte.

2007 legte ich die Prüfung zum Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe ab und erwarb die Zusatz-
bezeichnung „Medikamentöse Tumortherapie“ für mein Fachgebiet. Ab Oktober 2007 erwarb ich im 
Pränatalzentrum der Universitätsfrauenklinik Lübeck weiterführende Qualifikationen im Bereich Fehlbil-
dungsultraschall und Dopplersonografie in der Schwangerschaft.

Im April 2008 übernahm ich schließlich die gynäkologische Praxis von Dr. Ingo Negenborn. 2013/2014 
habe ich meine Praxis umgebaut, erweitert und meine Idee des „Deernicums“ verwirklicht: Eine frauen-
ärztliche Praxis, die sehr bewusst und sehr engagiert für die „Deerns“ der Region da ist – und in der sogar 
plattdeutsch gesprochen wird.

Ebenso wichtig wie die intensive persönliche Betreuung meiner Patientinnen sind mir die kontinuierlichen 
Fortbildungen. Denn ich möchte sicherstellen, dass meine Patientinnen jederzeit die neuesten und besten 
Diagnose- und Behandlungsmethoden erhalten.
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